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Gartner Benchmarks
• CMM (Capability Maturity Model) basierte 

Anwendungsentwicklungsstudie (Benchmark)
• 6 OlivaNova® basierte Projekte wurden mit 31 gleichwertigen

Projekten verglichen, die mit gängigen Tools entwickelt 
wurden 
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Aufgaben der Analysten
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Geschäftsanforderungs - Analyse Benötige Funktionen und  Services Anforderungen der neuen Achitektur

Entwicklung neuer Services

• Analyse der fachlichen Aufgabenstellung

• Identifizierung der vorhandenen Funktionen und Services

• Beschreibung der fehlenden Anforderungen



Durchgängiges, serviceorientiertes Entwicklungskonz ept
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Die Herausforderung

• Individuelle Geschäftsanforderung effizient und flexibel mit 
hoher Qualität systemübergreifend integrieren 

• Modellbasierte Entwicklungsprozesse 

• Standard - Service - Anbindung zwischen SAP und Non- SAP 
Applikation

• Klare Verantwortlichkeiten bei der jeweiligen 
Applikationsentwicklungen

• SAP System behält die Kontrolle über:
- Integrität der zu importierenden und exportierenden Daten
- Fachliche Prozessabläufe

• Einfache Wartbarkeit der Systeme



Das Lösungskonzept

• integranova GmbH und actum consulting GmbH haben ein 
durchgängiges serviceorientiertes Entwicklungskonzept für 
Non SAP- Lösungen (Java / .Net) und SAP entwickelt.

• Die SAP Service stehen über ZENOS  OlivaNova direkt bei 
Modellierung individueller Anforderungen zur Verfügung.

• So lassen sich kundenindividuelle Applikationen schnell, 
sicher und effizient erstellen und über ZENOS- Services mit 
SAP-Applikationen verbinden.

• Die effiziente Wartbarkeit der systemübergreifenden, 
individuellen Geschäftsprozesse wird über die lose 
Kopplung der stabilen und sicheren Schnittstelle ermöglicht.



Standardisierte SAP Integration

SAP - DatenstrukturenOlivaNova - Datenstrukturen

� Objekt MERK: Klassen und Merkmale

Objekt LIFA Lieferantenstamm

Objekt MARA Materialstamm

Grundsätzlicher Prozess 

1. Abbildung Anforderungen durch modellbasierte Entwicklung

2. Identifizierung der benötigten SAP - Strukturen

3. OlivaNova - Import über ZENOS - Services

4. Einbindung der SAP - Strukturen im OlivaNova Modell

5. Individuelle Anforderungen werden mit OlivaNova modelliert

6. Generierung einer lauffähigen Applikation mit OlivaNova

7. Standardisierter Datenaustausch über ZENOS / OlivaNova

KLAT  Texte zu Klassen

SWOR   Schlagwörter zu Klassen

�

�

CABN  Merkmale

CABNT Merkmal Texte

KSML Merkmale zu 
Klassen

CAWN  KLAH

�

�

�

�



Beispiel- Szenario

• Materialstamm- Datenharmonisierung

• Aufgabenstellung:
Die gleichen Materialen werden unter verschiedenen 
Bezeichnungen in zwei SAP - Systemen geführt

• Ziel:
Kosteneinsparung durch einen zentralen Einkauf




